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In der Sitzung am 20.03.2019 wurde unter TOP 7.2 folgende Anfrage gestellt: 
 
Immer wieder kommt es im Amateurfußball und auch in Schwimmbädern / Saunen in 
unserer Region zu gewalttätigen Auseinandersetzungen [1]. 
 
[1] https://www.waz.de/sport/lokalsport/giadbeck/tumulte-und-faustschlaege-fsm- 
gegen-erle-abgebrochen-id215565335.html 
 
 
Wir fragen daher an: 
 
1. Liegen der Verwaltung Zahlen zu gewalttätigen Auseinandersetzungen bei 

Spielen im Amateurfußball in Gelsenkirchen vor? 
 
Wenn ja, bitten wir um eine jährliche Auflistung der Jahre 2013 - 2018. 

 
2. Liegen der Verwaltung Zahlen zu gewalttätigen Auseinandersetzungen oder 

sexuellen Belästigungen/Vorfällen in Schwimmbädern und Saunen in 
Gelsenkirchen vor? 
 
Wenn ja, bitten wir um eine jährliche Auflistung der Jahre 2013 - 2018. 
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Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Zu 1: 
Nach Auskunft von Gelsensport liegen dazu keine Zahlen vor. 
 
 
Zu 2: 
Nach Auskunft der Geschäftsführung der Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH liegen für 
die städtischen Bäder und das Sport-Paradies dazu keine Zahlen vor. 
 
Im Gesundheitspark Nienhausen wurden in den Jahren 2013 - 2018 jährlich ca. 2 - 3 
Sexualdelikte (z. B. Selbstbefriedigung oder unsittliche Berührungen) verzeichnet. 
Im gleichen Zeitraum gab es ebenfalls jährlich ca. 2 - 3 Vorfälle mit Gewalt; dies ging 
von Schubsen bis Faustschlag. 
Bei allen Vorfällen wurde die Polizei hinzugezogen und es wurden entsprechende 
Hausverbote ausgesprochen. 
 
 
Frank Baranowski 
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